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Telegraf ie-Demod u lator fur frequenzmodulierte Telegrafie-, Daten- und Faksimile-
sendungen, die mit einem Funkempfänger in den Sendearten F1, F4, F6 empfangen
und von dessen Zwischenfreq uenz- oder Tonfrequenzausgang abgegeben werden.

Besondere Merkmale
Vier Ausführungen - daher vielseitige Einsatzmöglichkeiten
Variabler Hub auch bei F6-Betrieb
Hohe Frequenzstabilität in einem weiten Temperaturbereich
Automatische Frequenzfehlerkorrektur (mit Zusatzbaugruppe)
Abstimm- und Betriebskontrolle am eingebauten Oszillografen und lnstrument
Empfänger-Diversity- oder Antennenauswahl-Diversitybetrieb möglich
Wahlweise Netz- oder Batteriebetrieb, volltransistoriert
Servicef reundlich durch Modul-Bauweise

Eigenschaften und Anwendung
Der Te cgrafie Deirod!lator NZ 47 Lst fllr den ELnsatz in festen und beweglichen Funkanlagen als Zusatzgerät

zu einem Empfänger, beispie sweise zum Funkbetriebsempfänger EK 47 (Datenblatt N 2-196), geeignet. Durch

variable BestückungsmoglLchkeiten st eine Anpassung an untcrsch edliche Einsatzfälle gegeben. Die Ein-

gangsschaltung des NZ4Twurde für zwei umschaltbare Eingangsfrequenzen im Bereich von 30 bis 1400 kHz

ausge egt. Für den Anschluß an den NF-Ausgang ernes Funkempfangers ist diese Eingangsschaltung gegen

erne andere mlt 19 kHz Eingangsfrequenz austauschbar
Das Gerät eignet s ch für aLle üblichen Frequenzhube !nd kann bei Sendungen mit Schrittgeschwindigke ten
von 50/75 Bd (Fernschreiben), 100/200 Bd (ABQ und Daten-Systeme) und bis 3600 Bd (Faksimile) einge

setzt werden.

Der beirn Empfänger-D versitybetrieb (Geräte Divers ty) erforderliche zweite Demodulatlonsweg, d e Bewer-

tungsscha tung sow e dje Additions und Ablöseschaltung (für die bewertete Addition) sind in einer Diverslty
Baugruppe untergebracht. An deren Stelle kann auch eine Baugruppe für Antennenauswahl Diversity ern

gesetzt werden. Elne Zusatzbaugruppe fur automatische Frequenzfehlerkorrektur gleicht Frequenzabweichun
gen der Funkempfänger bls zu :|500 Hz selbsttätlg aus. En neuartlges Denodulationsverfahren ermöglicht
die Demodulation von F6 Nachrichten mit belieblgen Hüben lm Bereich von dreimal 50 bis dreimal 1000 Hz.

M t dem eingebauten Oszillografen und dem Meßinstrument läßt sich lederzet elne Abstimm und Betrlebs

kontro le des Demodulators durchfLlhren.
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Arbeitsweise

Fl -Betrieb

Die von einem Funkempfänger gelieferten frequcnzmoduliertenTe egrafie-Signale werden in elner Mischstufe
am Eingang mit Hilfe einer Quarzfrequenz auf eine interne Zwischenfrequenz von lO kHz umgesetzt. Dte
Signale durchlaufen zuerst einen in sechs Stufen umscha tbaren Bandpaß und anschließend einen mehrstu
figen Beg renzerverstarker (50 dB).

lm Ansch uß daran werden die Signale in einem inearen und temperaturko..pensierten Diskrminator demo
du iert. Dem Diskriminator folgt ein umscha tbarer erster Tiefpaß, dessen Grenzfrequenz n sechs Stufen der
Schrittgeschwind gkeit angepaßt werden kann. Uber einen Differenzverstärker gelangen die Gleichstrom
slgna e z! einer Abtaststufe, die sie verstärkt, begrenzt und regeneriert, d. h n eine Rechteckform bringt.
Die nachfolgende, rlber einen zweiten umschaJtbarcn Tlefpaß angesteuerte K ppstufe verste lert die F anken
der Gleichstromsigna e nochmals und steuert dann die Ausgangsschaltungen. Durch d e insgesamt dreifache,
getrennt umschaltbare Selektion mrt elnem Bandpaß und zwei Trefpässen ist eine optimale Anpassung an
Hub und Tastgeschwindigkeit der empfangenen Sendung Lrnd damit größtmögliche Storbefreiung sicher-
gestellt.

F6-Betrieb

Bei Sendungen in der Sendeart F6 e4o gt die Trennung der be den Kanäle Vl und V2 im NZ 47 nach Demo-
dulation, Verstärkung und Selektion durch den ersten Tiefpaß. Der D skriminator wandelt die vier mog ichen
Frequenzlagen in proportionale Glejchspannungen um. Da der V1-Kanal einer F6 Sendung dem Kanal einer
F1-Sendung entspricht, werden die Signale für den V1-Kanal wie berm F1-Betrieb gewonnen. Die Signale für
den V2-Kanal erhält man durch Differenzbildung der F6,SLgnale rnit denen des V1 Kanals.

Diversitybetrieb

ln den NZ 47 kann für Empfänger-Diversity eine Baugruppe eingesetzt werden, die den vollständigen zwer-
ten Demodulatonsweg und die Diversltyschaltung enthält. Hierbei speist der Quarzoszillator die Mischstufen
beider Demodulationswege geme nsam. Die ankommenden S gnale beider Empfangswege werden vor der Be-
grenzung bewertet.
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ll Krppstufe
l2 Ausqanosschaltunq fü. Elnfach.

und Doppelslrom
l3 AueEano*chaltünq für Tonfrequenz

tS Batt€ris-Anschlußb.uqruDpe
l6 St.omv€rsorsuoos-Baugruppen
l7 2. Tiefpaß, umschaltbar
l8 F6-Kanahrennuno
l9 Meßwelk für Fre-quenzkorreklur

t Quarzoszillator

3 gsndpaB, umschaltbar
a BegrenzeNe.stärker
5 Diskrimi.iäto.
6 Diversity-Eewerhrng
7 Diversity-Addrtion
8 1. Ti€fpaß, uhschältbar
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I Elngang I A F1, F4 G.undausführunsll Einsanq ll (mir Tonrastschaltunq)
N Ne[anschluß B D've.6'tv-Baudruööe

- Batterieanschtuß (für Emdräna€i-D'i,ercitv)
Vl Vl-Kanal ber f6-Bstrleb C FrequenzfehlerkorektJr
V2 V2-Kanal ber F&Bet.ieb D F&Baus.uppe

(mt Tont6stschaltung)
E StromversorgunE

abc*sd|.ltblld d€. NZ a7. F Oszrltooral - -
Auiführu.e tür Fl/F4lFE
Betrleb (zllllEb.ugruppcn ohß Frbo).



Ein elektronisches Additions- und Ablöseverfahren addiert nach der Demodulation die Signale beider Wege,
wenn sich die Empfangspegel nur geringfügig unterscheiden; bei Pegelunterschieden > 6 dB wird der De-
modLrlator mit dem schwächeren Signal abgeschaltet (bewertete Addition). Anstelle der Empfänger-Diversity-
Baugruppe kann die für Antennenauswahl Diversty eingesetzt werden. Sie enthält elektronische Antennen
umschalter und die Schaltung zur Gewinnung des Umschaltkrite riu m s.

Aufbau
Der NZ 47 ist ausschließlich mit Sil zium-Transistoren und auswechselbaren Modulen aufgebaut. Das Gerät
ist für den Betrieb an allen gebräuchlichen Netzspannungen und für Batteriebetrieb vorgesehen. Die Um-
schaltung von Netz- auf Batteriebetrieb erfolgt durch Auswechseln des Anschlußkabels. Alle wichtigen Ver-
sorgungsspannungen sind stabilisiert.

Lieferbare Ausf ührungen
Der NZ 47 ist in folgenden Ausführungen lieferbar:

Auslührung l:

30...1400kHz

Ausführung 3:

30.--1400kHz

Ausführung 2:

30...ltl00kHz

Austührung 4:
(Vollausbau)

30...1400kHz

Die Ausführungen 1 bis 3 können auf den Vollausbau (Ausführung 4) erweitert werden. Bei Bestellung bitte
die gewünschte Ausführung und die Eingangsfrequenzen angeben.
Anstelle der Eingangsschaltung 30...1400 kHz kann auch die Eingangsschaltung 1.9 kHz (R&S-Sach-Nr.
NZ 47- 10) gewählt welden.

Zusatzbaugruppen für alle Ausführungen des NZ 47 mit Bestellbezeichn ungen:
Frequenzfehlerkorrektur R&S-Sach-Nr. NZ 47 -1 1

Geräte-Diversity-Baugruppe R&S-Sach,Nr. NZ 47-12
Antennenauswahl-Diversity-Baugruppe R&S Sach,Nr. NZ 47-13
Batterie,An sch lu ßbaug ruppe R&S-Sach-Nr. NZ 47,14

Technische Daten
Betriebsarten

Fl Einkanal-Daten- und Fernschreib Ubertragung
F4 Faksimile-Ubertraqung
F6 Zweikanal-Daten- und Fernschreib-Ubertrag ung

Empfänger-Diversity Betrieb bei Fl und FO . mit bewerteter Addition
Antennenauswahl-Diversity zweifach oder dreifach

Eing ang
Frequenz
entweder (ZF des Funkempfängers) zwei Frequenzen im Bereich 30. . . 1400 kHz,

umschaltbar
oder (mit Z usatzba ug ruppe) . 1,9 kHz (NF des Funkempfängers)
Eingangsspannung 2 mV. ..2 V
Eingangswiderstand 600 oder 60 O, unsymmetrisch
lnterne Zwischenfreq ue nz l0 kHz
Bandbreiten des Bandpasses
(Vor der Demodulation) 1 75, t 150, t 3OO, t 7OO, t 1000, 1 1500 Hz,

umschaltbar
Freq uenzhub

F1 !20 . .. t tsoo Hz
F4 t too . .. l: tsoo Hz
F6 . dreimal 50 Hz . .. dreimal 1000 Hz

Empfohlene Freq uenzkon stan z der Funkgeräte ohne
Frequenzfehlerkorrektur im NZ 47 . . I 10/q des Hubes
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TELEG RAFI E.DE MODU LATOR NZ 47

Technische Daten (Fortsetzung)

Umschaltbare Tiefpässe für folgende Schritt
geschwrnd,gkerten

bei I,9 kHz Eingangsfrequenz für Faksimile .

Regelbereich der Frequenzfehlerkorrektur
Restfehler der Frequenzfehlerkorrektur

ber kle nsten H,rber
Ausg ä nge

Err fachstr om
Doppelstr um
Doppe'strom
Ton (am plitud eng eta stet)

Eigenverzerrung
FI
FC V1-Kanal

V2- Kanal
Feh lerhäufig ke it

Bitfehlerhäufigkeit (gemessen bei 100 Bd
und ModLlatronsrndex 0,8)

Allgemeine Dalen

Stromversorqung (umschaltbar)

Le'stungsauf nahme (vollbestuckt) .

Nenntemperaturberetch
Arbeitstemperaturberelch
Lagertemperaiurbere cl'
Feuchtigkeitsf esti gkeit

Abmessungen über alles (B x H x T) und Gewicht
Tischgerät

Bestellbezeichnung
Tischgerät; Einschübe aL-rf Antrage

50/100i 200/600i 1200/3600 Bd
maximal 2700 Bd
maximal t 500 Hz

11Hz

maximal 60 mA (120 V EMK), kurzschlußfest
maximal 30 mA ( t 60 V ENIK), kurzschlußfest
nach CCITT V24, kurzschlußfest
1 kHz oder 5 kHz. 0 dBm an 600 (l
symmetnsch, Ruhe- und Arbeitstonbetrieb
crdirei wählbar

: 3% I mrt CCITT Text; bei
^.I/ 5% I Flltere,.1stellJng entsprachend

s% I .lub u'rd Schrttge:c'lwrncl'gkprt

1 0-4 für 13 dB Slgnalgeräuschabstand
, Energ ie je Brt

( S io naloe ra uschdbsta nd- Rauschlerstung je Hz

Netz 1\0112512201240 v +l: %, 47 . . .60 Hz

Batterie 24V(21.. 30 V)
40 VA

20 . r55 rc
40. . . +55'c
40. ..170 c

bei 90% Luttfeuchtigkeit und einer Temperatur von
* 40 'C voll funktionstähig

440 x 100 x 390 mm; max. 15 kg

> Telegrafie-DemodLrlator NZ 47

(Bei Bestellung bitte Eingangsfrequenzen und

9ewünschte Ausführung mit angeben, siehe Seite 3)

Mitgelietertes Zubehör (ie nach Ausführung)

1 Ve rbind un gskabel zum Funkempfänger R&S-Sach-Nr. NZ 47-100

1 Anschlußkabel für Fernschreiber (F1-Betrieb) B&S-Sach Nr' NZ 47-101

(Bei F6-Betrieb sind zwei Anschlußkabel erforderlich)
1 Anschlußkabel (To nfreq ue nza usgang, F1-Betrieb) Fl&S-Sach-Nr' NZ 41 102

1 Anschlußkabel (Tonfrequenzausgang, F6 Betrieb) B&S-Sach-Nr' NZ 47-103

1 Netzkabel R&S-Sach-Nr. LKA 08025

1 spoliger Kupplungsstecker (Tuchel) R&S Sach-Nr' FTS 50515

1 Kupplungsbuchse (Batterieanschluß) R&S-Sach-Nr. FUH 10340

Schmelzeinsatz 2,5A 2,5A M DIN 41571

Schmelzeinsatz 4A 4A N.4 DIN 41572

Empfohlene Ergänzungen (gesondert zu bestellen)

2 Adapterbaugruppen R&S-Sach-Nr. NZ 47-15

1 Anschlußkabel für Mitlesen (F1-Bevieb) R&S-Sach-Nr. NZ 47-101

1 Anschlußkabel für Mitlesen (F6-Betrieb) R&S-Sach-Nr' NZ 41 104
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